I} 


25 Intelligenz-Blatt | 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Prosinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. S. WMietwoch. den 10. Jouuar 1844. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 7. und 8. Januar. ae 
Die Herten Kaufleute Kleinmann und Darmer aus Stettin, log. im Engliſchen 
Haufe. Herr Kaufmann J. Reinicke aus Berlin, log. im Hotel de Berlin. Die 
Herren Gutsbeſitzer Piepkorn aus Jegow, Raths aus Belle Alliauce, log im Hotel 
v’Dliva. Herr Oeconom Gethardt Aus Chinow, log. im Hotel de Thorn. 


Bekanntmachungen. 
1. Der reſp. Abſender eines hier am 6ten h. m. zur Poſt gegebenen Packets 
en Ubisch in Prauft, F C S. sign. 315 (i ſchwer, wird eiſucht, ſich im Ober⸗ 
Poſt Amte zu melden. 
Danzig; den 9. Januar 1844. 
Ober⸗Poſt⸗ Amt. 
N Wernich. 
2 Es ift am 22. October d. J. in der Mottlau am Krahnthor hieſelbſt der 
Leichnam eines unbekannten Mannes, bekleidet mit einem braunen Nanquin⸗Rock, 
dergleichen Hoſen und Tuchweſte, bunten Hoſenträgern, groben Leinwandhemde und 
ſchmierledeinen Kropfſtiefeln, aufgefunden worden. Alle diejenigen, welche über die 
Lebens verhältniſſe und Todesart des Verſtorbenen Auskunft zu geben vermögen, wer⸗ 
— uns darüber Anzeige zu machen. Koſten werden dadurch nicht 
eben. 


en 5 
Danzig, den 23. December 1843. 
Königl. Land- und Stadtgeucht. 
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5 En: bi n d n 255 i 
3 Die geftern Abend um 8 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einem gefanden Knaben, zeige Freunden und Bekannten ergebenſt au 
Danzig, den 9. Januar 1844. J. W. Rah tz. 


Be r 0. Do g. 
4. Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer zweiten Tochter Jacobine mit 
dem Lehrer und Organiſten Herrn Ferdinand Albrecht aus Rheinfeld, beehren 
wir uns ergebenſt anzuzeigen. Ferdinand Hetrmann nebſt Frau. 
f Neſtempohl, den 8. Januar 1844. 

To des falle. 

5¹ Sanft entſchlief geſtern Nachmittag um 315 Uhr mein geliebter Mann, der 
Kaufmann Johann Chriſtilan Michaelis. 


Mit betrübtem Herzen widmet dieſe Anzeige allen ſeinen Verwandten und Bekann⸗ 
ten, um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt 


Danzig, den 9. Januar 1844. die hinterbliebene Wittwe— 


6. Den am 7. d. M., Abends 4 Uhr an einem Schlagfluſſe erfolgten plößlie . 


chen Tod der Fiau Johanna Schirrmann, geb. Niencke, im 47ſten Jahte, 
zeigen hierdurch ganz ergebenſt an die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 8, Januar 1844. e 
Literariſche Agze ge, 
7. Medicinisches Universal-Haus- und Hülfsbuch, 
Bei wi Anhuth, Langenmarkt No. 432. iſt zu haben: 
5 * g * 9 * FR . * 
Dr. Belliol's radicale Heilung 
der Scrofeln, Flechten und galanten Krankheiten, ſowie aller chroniſchen Krankheiten 
des Kopfes, der Bruſt und des Unterleibes. Nebſt Rathſchlägen über die körper⸗ 
liche und geiſtige Erziehung der Kinder, und über die Lebensweiſe der Greiſe Nach 
der fiedenten Auflage aus dem Franzöſiſchen überfegt. gr 8. (17 Bogen.) 
Preis 25 Sgr. . 

Vorſtehendes Werk des berühmten Pariſer Arztes (der ſich unter andern bei 
Gelegenheit der Cholera fo höchft verdient machte, daß er von der Stadt Paris die 
große Verdienft-Medaille erhielt) hat in Frankreich fo große Anerkennung gefunden, 
daß binnen wenigen Jahren ſieben Auflagen davon erſchienen ſind. Es iſt ein wahr⸗ 
haftes mediciniſches Haus: und Hülfsbuch für Jedermann, da es alle die Krank⸗ 
heitsübel und Gebrechen behandelt, die unſere Generation vorzüglich heimſuchen. 
Dr. Belliot zeigt, daß der Flechten, Krätz., ſerophulöſe, veneriſche, biliöſe, ſcorbuti⸗ 
ſche und theumatifche Stoff nach der Reihe faſt die einzige Quelle aller unfer orga- 
niſchen Affectionen iſt, und dieſen vielverbreiteten chroniſchen Uebeln hat er feine be- 
ſondere Aufmerkſamkeit während feiner bedeutenden Praxis gewidmet. Seine Be- 
lehrungen über dieſe Krankheiten und ihre mediciniſch⸗ diätetiſche Behandlung und 
Heilung find ein Meiſterſtück der neuen praktiſchen Mediein. Die Ktankheiten und 
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Gebrechen alle ſpeciell anzuführen, welche das Werk behandelt, gebricht es uns hier 
an Raum. Mir ſchließen daher mit der Verſicherung, daß es eines der nüßlichften 
i . D Volksbücher iſt, die in neuerer Zeit erſchienen ſind. Der Preis 
iſt ſehr billig. 


7 ee 
FFC ug 
21 8. Der Ausverkauf des Manufactur⸗Waatenlagers meines ver- . 


1 ftorbenen Bruders wird mit dem 20. dieſes Monats geſchloſſen, welche 

3 Mutheilung ich mit dem Bemerken ergehen zu laſſen mir erlaube, daß die 

— noch vorhandenen Gegenſtände, deren Aufzählung zu weitläuftig, bei den bil ; 
lig geſtellten Preiſen, der Beachtung werth ſein dürften. * 
Zugleich erſuche ich hiedurch alle Diejenigen, welche für entnommene Be 
Waaren noch Zahlungen zu leiſten haben, die Beträge bis zum genannten BE 
3 Tage zu ordnen, da ich die darüber hinaus aus ſtehenden Poſten unfehlbar der P 

= 


‚gerichtlichen Einziehung überweiſen müßte. 
g 5 Hast: Ferdinand Kiepke. 


eee eee e e e e br c Fr a 
; 850 Rthlr. werden auf ein ſichres ländlich. Kruggrundſtück mit 17 Mor: 
gen culm. beſten Weitzenboden, neuen Gebäuden, 1225 Rthlr. für Feuer -verfichert 
u. 3107 Rthlr gerichtlich taxirt, zur erſt. Hypothek, unter Adreſſe K. W, im Ins 
tellig.⸗Comtoir einzureichen geſucht. b 


10. Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
verſichert zu billigen Prämien, Gebäude, Mobilien, Getreide, Waaren aller Art 
n. ſ. w., und gewährt bei 5jährigen Verſicherungen außer dem üblichen Freijahr, 
eine Dividende, ohne die Betheiligten für etwanige Ausfälle in Anſpruch zu neh⸗ 
men. — Anträge werden von dem Unterzeichneten angenommen. 

Danzig, am 2. Januar 1844. Theodor Friedr. Hennings, Langgarten No. 228. 


11. Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. 
. Geſchäfts⸗Ueberſicht a 
vom 1. Januar bis Ende November 1843. 
Zur Aufnahme angemeldet: 490 Perſonen mit Rthl. 554,700. 
Eingenommene Prämie „ 160,700. 
Angemeldete Sterbefälle von 53 Perſonen mit > 56,400. 
Ansgezahlte Dividende v 17,700. 
Dividende für 1844 20 PCent. 
Indem ich das günſtige Ergebniß des letzten Geſchäftsjahrs vorſtehend bekannt 
mache, bin ich bereit, nähere Auskunft zu ertheilen und Verſicherungs-Anträge ans 
zunehmen. Theodor Friedr. Hennings, 
Danzig, den 2. Januar 1844. Langgarten No. 228. 
(4) 
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u. Vierte Vorleſung im Hotel de Berlin. 


Sonnabend, den 20, Januar 1844, um 6 Uhr Abends. Her Pioß Dr. 
Hirſch: Meſolongi während des griechiſchen Freiheits kampfes. — Herr Prof. 


Marquardt: Ueber einen griechiſchen Myibus. — Ein Billet koſtet 10 Sgr. 


13. Sonnabend den 13. Januar, Ball im fteundſchafllichen Verein. 
Anfang 717 Uhr Abends. N 3 

Die Vor ſte der. f n 
14. Nach gegenſeitiger Uebereinkunſt iſt unſer Aſſoeie, Herr Johann Heinrich 


Geys mer, aus unſerer Handlungs⸗Verbindung geſchieden, welches wir hiedurch an⸗ 


zeigen. 0 f Lubienski & Co. 

Danzig, den 31. December 1843. f 5 ; 

15. Im Einverſtändniß meiner Kinder warne ich biemit einen Jeden, irgend 

Etwas ohne meine eigenhändige Unterfchrift verabfolgen zu laſſen, indem ich anders 

durchaus keine Zahlung leiſten werde. Anna Ruthenburg Ww, 
BET. RE Zagnet No. 20. 


16. In der Hundegaſſe oder deten unmittelbaren Umgegend wird eine anſtän⸗ 


dire Mohpung von 4 Zeinmerg, wovon eins parterre fein muß, zu miethen geſucht. 
Auch ein kleines Haus würde conveniren. Hierauf Reflectirende belieben ihre Adreſſe 


unter A. B. C. im Intelligenz⸗Comtoir abzureichen. 


17. Wer einen Hausſchlüſſel Johannisgaſſe No. 1367. abgiebt, erhalt eine ans 
gemeſſene Belohnung. f 


16. Mi (woch, d. 10. Januar Konzert im Jaͤſchkenthale, 


ausgeführt von der Familie Fiſchzr, wozu bei der jetzt ſtattfindenden ſchönen Schlitt⸗ 
bahn ergebenft einladet 3 Wagner. 
13. Bei der jetzigen ſchönen Landbahn findet jeden Tag Concert bei mis 
F * B. Spliedt im Jäſchkenthal. 
20. Ein Mädchen, das in allen Näharbeiten ſehr genbt iſt, wünſcht noch 2 
Tage in der Woche beſchäftigt zu fein. Flauengaſſe No 874. zu erftagen. 


21. Eine junge Dame wünſcht in 6 Monaten das Schneidern gründlich zu er⸗ 


leinen Unterrichts⸗Offerten 1605 Bedingungen werden Burgſt. 1669. A. erbeten. 
22; Diehergaffe No. 1341. werden Glacee⸗Handſchuhe in allen Farbeu gewa⸗ 
ſcheu, alle Zeuge von Theer und Fettflecken gereinigt 

23. Befiellungen auf hochländiſches Klobenholz werden Langgaſſe No. 59. in 
der Tuchhandlung des Herrn Gügther angenommen. 5 

24. Sollte Jemand willens kein, ein elternloſes Mädchen, 15 Jahre alt und 
gut eizogen, in einen Laden, oder in eine kleine Wirthſchaft zu nehmen, der melde 
ſich in PR beim Prediger Lückſtäde oder auf der Laſtadie in den Morgenſtunden 
No. 447. 7 5 . 

25. Fur einen einzelnen Herin oder Dame vom Civil, iſt ein Zimmer ohne 


‚ Meupein zu vermiethen; auch Belöſtigung zu haben. — Desgleichen werden Kuar 


ben u. Madchen als Penſionaire aufgen. — Auskunft darüber im Intell⸗Comtoie. 
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20. Der unterzeichnete Vorſtand beehrt ſich den Herten Mitgliedern des Ver ⸗ 
eins ergebenft belaunt zu machen, daß die nächſte gewöhnliche Vereins⸗Verſamemlung 
am 18. d. M., Vormittags 10 Uhr in dem Eugliſchen Haufe hieſelbſt ſtattfinden 
wird. f 
Am Nachmittage jenes Tages feiert der Gewelbe-Verein in einer General 
Verſammlung ſein jährliches Stiftungsfeſt, daher die Herren Mitglieder der land⸗ 
wüthſchaftlichen Abtheilung des Vereins erſucht werden, auch dieſer Verſammlung 
recht zahlreich beizuwohnen. N 5 
Danzig, den 5. Januar 1844. i 5 
Der Vorſtand der landwirthſchaftlichen Abtheilung 
des Gewerbe: Vereins. - 
27. Es wäͤaſcht eine unseiheuathere Dame bei einer anſtändigen Wittwe oder 
Familie zu wohnen. Zu erfragen Goldſchmiedegaſſe No. 1075. eine Treppe hoch 
nach vorne. \ : 


28. Auf Brückſchen Torf die Ruthe zu 2 Rthlr. 15 Sgr. frei vor des Kän⸗ 
fers Thüre, werden Beſtellungen angenommen Gleckeuthor-Ecke bei Porrpius. 
JJ TO EDEN em 

29. Der Gewürzladen, auch zu anderem Handel fehz gut gelegen, in dem Hauſe 

am Ktahnthor und Drehergaſſen⸗Ecke No. 1184. iſt ſefort zu vermiethen und Oſtern 
techter Ziehezeit zu beziehen. Das Haus enthält 7 heizbare Zimmer und iſt auch 

theilweiſe zu veimiethen. Auskunft hierüber dafelbſt bei Madame Prewcke oder 

beim Caſſiter M. Dopaika, als Curator. 

30.1 Fleiſchergaſſe No. 80, find 2 Stuben zu vermiethen. 

314. Am tft. Graben iſt ein bequemes Haus mit 5 Stuben zu Oſtern d. J. 

zu vermiethen. Das Nähere bei D. H. Krebs. 

32. Dienergaſſe iſt ein E tall auf 2 Pferde, nebſt Remiſe und Futtergelaß zu 
Oſtern zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe No. 282. ; f 

83. Ankerſchmiedegaſſe No. 177. ſind zwei Stuben gegen einander und Nebeu⸗ 

ſtube, große Küche und ſonſtige Bequemlichkeit zu Oſtern rechter Zeit zu vermie⸗ 

then. Das Nähere vorſtädtſcheu Graben No. 2075. 


34. Frauengaſſe No. 337 iſt die gut eingerichtete aus mehreren Zimmern be⸗ 
fſtehende Saal⸗Etage von Oſtern ab, qu eine kinderloſe Familie zu vermiethen. 
35. Die Bude vor dem Haufe Langenmarkt No. 500., in welcher feit 3 Jahren 


ein Eiſen⸗ und kurzes Waaren-⸗Geſchäft betrieben wird, iſt von Oſtern rechter Zieb⸗ 
zelt zu vermiethen. Näheres im Hauſe Laugenmarkt No. 500. oder auch Brodt⸗ 
bänkengaſſe No. 656. eine Treppe hoch im Comtoir. f 
| 36. Erſten Damm No. 1111. find 2 Zimmer in der dritten Etage, nebſt 
> Kuche und Boden zu vermiethen. 2 
| g Poggenpfuhl No. 390. iſt eine Untergelegenheit, beſtehend aus 2 Zimmern, 
| * che, Keller, Boden zum April zu vermiethen. g 
Aan Schmiedegaſſe No. 287. find 4 bis 6 decorirte Zimmer nebſt Küchen, 
y ern ꝛc. gleich oder zur rechten Ziehezeit zu vermiethen. 5 
| . Voggenpfuhl 386, iſt die erſte Etage an ruhige Bewohner zu vermieten. 
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40. Heil. Geiſtgaſſe No. 756. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, kleiner Schlaf: 
ſtube nebſt Geſindeſtuben, Küche, Keller u. ſonſtiger Bequemlichkeit z. Oſtern z. verm. 
41. Fiſcherthor No. 128. iſt eine Wohnung für eine einzelne Perſon zu verm. 
42. Pfefferſtadt No. 192. iſt die zweite Etage, eine freundliche Wohnung, 
welche in 2 zuſammenhängenden Stuben, eigener Küche nebſt Boden beſteht, an 
kinderloſe Eheleute zu vermiethen. ; 2 
43. Breitgaſſe No. 1202. iſt ein freundliches Logis, beſtehend aus 3 neu des 
cotirten heizbaren Zimmern, Küche, Keller, Speiſekammer, Boden ꝛc. zu vermiethen. 
44. Heil. Geiſtgaſſe 911. iſt die Ober⸗Etage zu Oſtern r. Ziehzeit zu vermiethen. 
45. Häkergaſſe No. 1451. find mehrere Wohngelegenheiten zu vermiethen. 
46. Ein ſeit einer Reihe von Jahren zum Gewürz⸗ und Material⸗Geſchäft be⸗ 
nutztes, in voller Nahrung befindliches Laden = Local nebſt Familien⸗Wohnung iſt zu 
Oſtern dieſes Jahres zu vermiethen. Nähere Nachricht Kneipab No. 133. 

5 ; J. G. Th. Kuhn. 
47. Zwirngaſſe No. 1156. iſt 1 meubl. Stube nebſt Beköſtigung zu vermiethen. 
43. Burgſtraße 1669. iſt zu Oſtern d. J. eine Wohn. von 3 Stuben, Küche, Boden, 
Keller ꝛc. (Freundliche Ausſicht auf die Mottlau) zu vermiethen. Nachr. daf. sub Litt. A. 
49. Dritten Damm No. 1416. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 heizbaren 
Zimmern nebſi Kabinet, Küche und Boden zu vermiethen. 
50. — Blrodtbänkengaſſe No. 666. ift eine Wohnung zu vermiethen— 
or, Auf dem Kohlenmarkt ift eine Wohngelegenheit, welche fich zum Seiden⸗ 
und Putzladen eignet, zu vermiethen. Das Nähere Kohlenmarkt No. 2039. eine 
Treppe hoch. N 


92. Der am Waſſer gelegene Speicher „das ſchwarze Kreuz 7 
genannt, von circa 550 Laſten Tragfähigkeit, iſt zum 1. April d. J. zu vermiethen. 
Das Nähere Frauengaſſe 855. b 


A n een e . 
53. Donnerſtag, den 18. Januar 1844, ſollen im Hauſe Heil. Geiſtgaſſe 
No. 782. auf gerichtliche Verfügung öffentlich verſteigert werden: 2 

a, 1 Schlafſopha, Betten und Bettwäſche, Leibwäſche, Herxren⸗Kleidungsſſtücke. 

b, 1 Krämer⸗Waaren⸗Lager, deſſen größere Vorräthe in Annis, Borax, Can⸗ 
dis, Caſſia, Farin, Graupe, Heeringe, Kümmel, Kaffee, Kordemom, Käfe, 
Malerfarben, Nägel, Nelken, Piment, Reis, Rum, Spiritus, Schreibepa⸗ 
pier, Thee, Thran, Taback, Cigarren und Eichorien beſtehen. 

e, 1 Kram⸗Repoſitorium nebſt Schubfaften u. Thombank, 1 gr. eiſerner Waa⸗ 
gebalken mit hölzernen Schaalen, eiſerne und metallene Gewichte, meſſingne 
Waageſchaalen und andere Kramelltenftlien. 

J. T. Engelhard, Ausctionator. 


Lein ſaat Auction. 
. Mittwoch, den 10. Januar 1844 Vormittags 


um 11 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler auf Verfügung Es. Königl. Coͤm⸗ 


Fe zu 


merz⸗ und Admiralltäts⸗Collegi im Eichwald ⸗Speicher, neben dem 
Bleihofe, durch öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
verkaufen: 


12 Tonnen ruſſiſche Saͤe⸗Leinſaat von div. Marken, 

welches vom Seewaſſer beſchädigt aus dem unter Hadarie hier eingekommenen 

Schiffe „Hoftath Schubert« geführt von Capit. Stockebie entlöſcht worden iſt. 
Rottenburg. Görtz. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Cos09nsn000002900005000000000as0an00 
6 55. Donnerſtag, den 11. d. M. Vormittags 10 Uhr, werde ich auf mei ® 
© nem Holzhofe im Poggenpfuhl und Thornſchegaſſen⸗Ecke eine Parthie kleinge ® 

ſpaltenes büchen Stubbenholz in großen und kleinen Haufen meiſtbietend ge» ® 

gen baare Zahlung verkaufen. | 0 A. L. Gieſebrecht. ® 

“oo FP 
56. Ein Sas neue Betten, 1 mahagoni Schreib⸗ und 1 Kinder» Kommode, 7 
Sopha und ein kleiner politter Tiſch, 1 Spiegel und ein Spiegelglas, 1 Eſſenſpind, 
2 Klapptiſche, 1 Dammbrett, 1 ſchwarz wattirter Tuchrock iſt St. Jacobs ⸗Hospi⸗ 
talshof im großen Hauſe No. 1. zu verkaufen. f 
57. Bootsmannsgaſſe No. 1177. ſteht zu beigefeßten Preiſen zu verkaufen: 1 
mahag. Klapptiſch aus vollem Holze 12 Rthlr., 1 birkene Kommode 8 Rthlr. und 
1 Spiegel 2 Rthlr. : 
58. Sehr ſchönen Parchent, Flanell, glacitten Futter ⸗Cattun, feinen Sutter Cams 
brie in allen Farben, Federleinen und anderes Bettzeug, bedruckten Neſſel und Cat⸗ 
tun empfiehlt in großer Auswahl a R 

die Leinwand» und Manufactur⸗Waaren⸗Handlung 
5 von C. J. Löwens, Langebrücke. ö 

59. Von den Glaeee-Handſchuhen A 9 Sgr. u. Hauben⸗ 
bänder à 115 Sgr. pro Elle empfing eine neue Sendung R. Möller im Frauenthor. 
60. Ein moderner mit Corduan ausgeſchlagener, ſehr wenig gebrauchter Jagd⸗ 
Schlitten ſteht zum billigen Verkauf Burgſtraße No. 1661. 
61 wei 1-fpännige Schlitten u. 1 Decke find zu verk. Fleiſchergaſſe No. 58, 
62. ut abgelegenes Putziger Bier a Fl. 10 Pf., dopp. deftill. Branntw. 5 Sgr., 
einfacher do. 4 Sgr. u. Kornbrw. a 3 Sgr pro Ort empf. W. E. Witting, Fiſchm. 1597. 


s. Wollene und baumw. Unterkleider fur Henen, fo 


wie woll. Socken empfiehlt billigſt: die Tuchwaaren⸗ und Herrengarderobe⸗ 
Fandtung des L. Köhly, Langgaſſe No. 532. 

x = un Jagd» Schlitten, ganz 0 beſchlagen, ein» auch zwei⸗ 
pännig zu fahren, ſteht für den feſten Preis von 10 Rthlr. zum 
e Sünüffelmarkt 637. 3 Treppen hoch, in den Nachmittagsftunden, 

reber iſt käuflich zu haben Pfefferſtadt No. 121. 
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66. Ein einſpänniger Koibſchlitten und ein Halbverdeckſchlitten find Bil 
kaufen Frauengaſſe No. 855. \ 7 e er 
67. In dem Gaſthof zu den 3 Mohren hiefelbft, ftehen 2 elegaute, kompfett 
eingefahrene Wagenpferde, Fuchsengländer, Hengſte, abſtammend vom Vollbluthengſt 
Creyet, 5 Fuß 3 und 4 Zoll groß, 7 und 8 Jahr alt, zum Verkauf. Nähere Aus⸗ 
kanft erhält man Hundeguſſe No 339. 
68 Ein halbverdeckter Kaſten, paſſend zu einem Schlitten, iſt billig zu veikon⸗ 
fen voiſtädtſchen Groben No. 163. bei Hybbeneth. 
69. Ein H. Mantel, 1 Pelz und 1 P. ſchw. Hoſen ſind H. Geifig. 983. zu verk. 
70. Politte und geſtr. Schreibepulte a 1, 2 u. 3 Rel., 1 kl. pol. Klapptiſch 257 
Mil., 2 gr. Klappt. a u. 3 Rtl, 1 Kleiderſchr. 3 Rel., fe. Fraueng. 874. zum Verk. 
71. Ein gegoſſener Heizofen ſteht zum Verkauf Faulengaſſe No. 1053. 
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Wechsel- und Geld- Cours. . 
Danzig, den 6. Januar 1844. 
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I Briefe. ı Geld. 1 ausgeb.|begehrt. 
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Augustdo r 


London, Sicht 


— 3 Monat f — — 
Hamburg, Sicht Oe en müsse 4. Pre 5 
— 10 Wochen \ due alte 8 8 
Amsterdam, Sicht Kasger-Auweis. Rtl.] — . 
— 70 Tage 


Berlin; 6 Tage 
— 2 Monat 
Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage. 
— 2 Monat . 


FEIERTEN! 
Ning 
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Berichtigung: Intelligenz⸗Blatt No. 7., Seite 73., A er 
ßen: Laſtadie No. 447. iſt die p. p. Er 


